
Stehle, Emil Zeugen des Glaubens Von der Entdeckung bis ZUT egen-
wart. Matthias-Grünewald-Verlag/Maiınz 1980; 112 S DM 29,80

Was wıssen WITLr Miıtteleuropäer, VO  5 Fachleuten vielleicht abgesehen, schon VO:  (

der Greschichte des Glaubens in Lateinamerika? Selbst engagıerte Lateinamerika-
reunde hıerzulande tun gelegentlich 5 als habe auf dem dortigen Kontinent ein
der Menschenfreundlichkeit verpf{lichtetes Christentum TST mıt der Bischo{fs-
konferenz VO  - Medellin 1m Jahre 1968 begonnen. Auf dıesem Hıintergrund hat
1U  — der vorliegende Sammel- un! Bildband (im lick auf eın breıteres inter-
essiertes Publikum) seine Funktion. EiMIL STEHLE, lateinamer1ikapassionierter
Adveniat-Geschäftsführer, versucht dıe weıthin unbekannte „lascasıanısche” Ira-
dıtıon aufzudecken, dıe meınt ohl der Herausgeber schon mıt dem
Entdecker (HRISTOPH COLUMBUS einsetzt, 1mM Archetypen der prophetischen An-
klage, BARTOLOME LAS CASAS, ıhre erste große Verkörperung erfährt un! uüuber
zahlreiche Namenlose schliefßlich in Erzbischot ÖSCAR ROMERO ıhrem (vor-
läufigen”?) Höhepunkt tindet. Zweiundzwanzıg Zeugen des Glaubens, Kämpfer
ür Menschenwürde, ahnzeichen Unterdrückung, bedingungslose Nach-
folger, unbekannte, ber nıchts destoweniger orıgınare Heıilıge. Z war moöchte 1I11d  -

den Herausgeber nach seinen Auswahlkriterien un! den Verlag nach dem Motiv
für dıe beinahe ikonenhaft vergoldete Ausstattung des Bandes fragen. Dennoch
„Zeugen des Glaubens“ biıetet nıcht 11UT wichtige Informationen, sondern bewegt
auch Nachfolge un: Hoffnung.

Lilienthal Horst Goldstein

Studia Missionalia 28 (1979) Monastıcısm 1n Ghrıstianıty and other
Relıgi0ns. Gregorian Universıity Press/Rome 1979:; 355

Studia Missionalıa 29 (1980) Salvatıon ın Gihrıstzanıt y and other
Religions. Gregor1an University Press/Rome 1980; 336

Die VO  ’ der Missiologischen Fakultät der Päpstlichen Universität Gregoriana
in Kom unter der Federführung VO  } DHAVAMONY SOWI1e LÖPEZ-GaAY und

FINANCE als Jahrbuch erscheinenden Studıza Miıssıonalıa sınd ın den etzten
Jahren immer mehr einem bedeutenden Ort religionsvergleichender Studien
geworden. Jeder and steht unter einem Leitgedanken, der and für 1979 unter
dem Stichwort Mönchtum, der für 1980 unter dem Stichwort Heil Es geht den
Herausgebern ber darum, das christliche Grundverständnis 1m Blick auf andere
Religionen überprüfen. Entsprechend S1IN! Fachleute für dıe verschiedenen
Religionen ZUTr Mitarbeit eingeladen.

Im and ber das önchtum sınd allerdings ach:  i VO  } Beitraägen dem
christlichen önchtum und seinem alttestamentlichen Umteld gewıdmet. Beson-
dere Aufmerksamkeit verdıenen die Beiträge, dıe VOoONn Übertragungen der moOon-
chischen KExistenz 1n andere Kulturwelten berichten, zumal der Aufsatz VO  —

MATYEUL DREUILLE „Le monachısme benedictin et cıstercıen Ajrıque et

Madagascar“ SOWI1E VE  z BERGES „Cihrıstian homeless exıstence ın Indıa“ Der
Islam ist leider DUr miıt einem kurzen Beıtrag nde vertreten, obwohl gerade
dıe Überprüfung der Verschränkung des Sufitums mıt nahöstlichem önchtum
und Ordensleben ebenso W1€e die Orthodoxie für das interrelıig1öse (Grespraäch
überaus hilfreich waäre. Der nahöstliche Friede wırd kaum erreichen se1n, wenn
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nıcht dıie geistig-geistlichen Hintergründe eutlicher untersucht werden. Dem-
gegenüber lıegen dıe Fragen nach dem buddhistischen Mönchtum un! auch nach
den entsprechenden Formen 1m Hinduismus schon wiıieder efwas ferner. Die
Beıtrage VO  } W AYMAN, LÖPEZ-GAY un! PEZET SOWI1e VO  - DiAvAaz
MONTY bıeten iıne Vielzahl interessanter Hinweise. Für eine gegenwartsbezogene
Arbeit ware ber W1€E schon für den Kall des Islams geäußert 1Ne€e KEr-
ganzung der mehr phänomenorientierten Studien durch relig10onshistorische und
dıe Beziehungen un! Abhängigkeıten, soweıt vorhanden, klärende Ausführungen
wünschenswert.

Der and 1980 enthalt Beiträge, VIier VO  } ihnen AaUus dem Bereich des A/NT,
dreı ZU Heilsverständnis 1m Islam, wWwel ZU Buddhismus, Trel ZU Hinduis-
INU!:  Z Auch diesem and dre1 Anfragen: 1eweıt reflektiert das heute in
den verschiedenen Relıgıonen verbreitete Heilsverständnis das ursprüungliche?

Schatftfen nicht immer LCUC Gestalten VO  w ertahrenem Unheil und e1id unter-
schiedliche geschıichtliche Gestalten VO  w} Heilsverständnis und Heilsvermittlung”?
Liegt nıcht dıe Kraftlosigkeit der Religionen teilweise ın der mangelnden Ver-
miıttlung VO  - aktuellem menschlichem un: gesellschaftlıchem Unheil un! den
relig1ösen Heilsverheißungen un:! -angeboten” Wäare nıcht fruchtbar, Ver-
treter anderer Religionen selbst ıhren Beitrag ormulieren und authentisch miıt-
teilen lassen, dafiß auf dıese Weıise dıe Basıs des wachsenden Dıalogs VCI-

breitert wıird?
Bonn Hans Waldenfels

Tucher, Paul on Natıonalısm: Aase and Gr1s1ıs ın Miss2i0ns. (rerman
Missıons INn Bratish Indıa, 698 Im Selbstverlag: VO  -

ucher, Rudelsweiherstraße 15 A, 85920 rlangen, 1980; 698 5., 28,—

95  1n Bericht über die deutschen Missıonen 1ın Britisch-Indien während des
Zweıten Weltkrieges un: Beobachtungen über christliche Missionare ınnerhalb
und außerhalb der Internierungslager bezüglıch ıhrer TIreue Gott, iıhrem Vater-
land un:! ihrer christlichen Umwelt“ charakterisiert der Verfasser selbst seın
Buch, ine Doktordissertation der Missionswissenschaft der Universität Erlan-
SCH Es geht 1n dieser englisch geschriebenen Studie die Schicksale deutscher
protestantischer Missionare un! Missionarstamilien 1n Indien 1n den schwierigen
Jahren des Zweıiten Weltkrieges, das Leben ın den Internierungslagern, die
relıg1öse un! politische Eıinstellung der Missionare und dıe Beziehung den
indischen Missionskirchen. Die sehr ausführliche Darstellung ist sorgfaltig be-
legt un! basıert auf unveröffentlichtem Schrifttum, mehr noch auf prıvaten Tage-
büchern un! Brieten SOWI1e auf ausgiebigen spateren Interviews. Man gewınnt
einen guten Einblick 1ın Verhältnisse, unter denen uch viele katholische Missio-
NAaTtTe leben mußten. Interessant sınd dıe mehr beilaäufigen Bemerkungen über
die Missionspolitik der Katholischen Kirche in Indien, vorab des Erzbischofs VO  w

Bombay, ber auch uber einzelne bekannte Jesuitenmissionare, WI1IE NEUNER
un! FELIX FÜRST VO  z LÖWENSTEIN un! den Franziıkanerbruder VO  - Mount
Pointsur, CALIXTUS ROEHL. Eın laängerer Anhang bringt wıchtige Belegstücke ın
Form VO  w} Bildern, Dokumenten und Berichten.

Würzburg Bernward ılleke
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